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22. Wahlperiode 27.11.20

Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dr. Anke Frieling (CDU) vom 20.11.20

und Antwort des Senats

Betr.: Giinstiger Wohnraum: Lasst Hamburg Studenten und Azubis im Regen
stehen?

Einleitung fiir die Fragen:

Wer auf dem Weg ins Berufsleben ist, braucht Wohnraum als Grundlage fiir
seinen Start in den neuen Lebensabschnitt. Doch Studierende und Auszubil-
dende haben es in Hamburg schwer, eine bezahlbare Unterkunft zu finden.
Genauer gesagt: In keiner anderen Stadt ist studentisches Leben so teuer wie
in Hamburg. Das ist das Ergebnis einer Studie des Moses Mendelssohn Insti-
tuts in Kooperation mit dem Internetportal WG-Gesucht aus dem Jahr 2019.
Studierende und Auszubildende zahlen in Hamburg im Schnitt 470 Euro pro
Zimmer und damit deutlich mehr als im Bundesdurchschnitt, der bei 389 Euro
liegt. Viele kénnen sich diese Mieten nicht leisten und damit riicken Chancen-
gleichheit und die Durchlédssigkeit des Bildungssystems fiir viele junge Men-
schen in die Ferne. Und auch fiir Hamburger Ausbildungsbetriebe ist es in
Zeiten des Fachkréftemangels wichtig, dass ihr Unternehmensstandort fiir
Auszubildende attraktiv ist und nicht aus Kostengriinden gemieden wird.

Die Anzahl der Studierenden an Hochschulen in Hamburg nahm in den letzten
Jahren kontinuierlich zu. Gleichzeitig zeigt ein Blick auf die Unterbringungs-
quote, dass das bezahlbare Wohnangebot fiir Studierende und Auszubildende
nicht mitwédchst. Im Jahr 2019 lag die Unterbringungsquote (der Prozentsatz
der gesamten Studentenschaft, die in Wohnheimen des Studierendenwerks,
in Wohnheimen privater Tragerschaft und in geférdertem Wohnraum aul3er-
halb der Wohnheime unterkommen kann) laut der vom Deutschen Studenten-
werk verdffentlichen Publikation ,Wohnraum fiir Studierende. Statistische
Ubersicht“ im Jahr 2019 bei 7,82 Prozent — im Vergleich dazu betrug der bun-
desdeutsche Durchschnitt 9,43 Prozent. Im Jahr 2013 lag diese Quote noch
bei 8,77 Prozent (damaliger Bundesdurchschnitt: 10,13 Prozent) — die Situa-
tion fiir die Auszubildenden und Studierenden hat sich in Hamburg also ver-
schlechtert.

Rot-Griin hat im aktuellen Koalitionsvertrag vereinbart, mindestens 2.500 neue
Wohnheimplétze fiir Auszubildende in den néchsten zehn Jahren hamburg-
weit entstehen zu lassen (Seite 119) und den bereits beschlossenen Ausbau
der Wohnheimkapazitdten des Studierendenwerks Hamburg fiir Studierende
und Auszubildende um 2.000 neue Pléatze bis zum Jahr 2035 (Seite 89) voran-
zutreiben.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Einleitung fiir die Antworten:

Der Senat beantwortet die Fragen zum Teil auf der Grundlage von Auskinften der Stu-
dierendenwerk Hamburg AGR (StW), der Stiftung Auszubildendenwerk, der Johann
Daniel Lawaetz-Stiftung und der ab ausblick hamburg gmbh wie folgt:
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Frage 1: Wie viele Studierende gibt es an Hamburgs Universitédten und Hoch-
schulen? (Bitte fiir den Zeitraum 2010 bis 2020 semesterweise auf-
listen.)

Antwort zu Frage 1:

Die Studierendenzahlen werden immer zum Wintersemester erhoben. 2010 steht daher
fur das WS 2010/2011. Die Daten fur das WS 2020/2021 liegen noch nicht vor. Im
Ubrigen siehe Anlage 1.

Frage 2: Wie hoch ist die Anzahl von Auszubildenden in schulischen Ausbil-
dungen und in Hamburgs Betrieben? (Bitte fiir den Zeitraum 2010 bis
2020 jahresweise auflisten.)

Antwort zu Frage 2:

Qualitatsgesicherte Daten fur das Schuljahr 2020/2021 werden nach derzeitigem Pla-
nungsstand im Frihjahr 2021 veréffentlicht. Fir die Anzahl der Schiilerinnen und Schii-
ler in Ausbildung an Hamburger berufsbildenden Schulen und an Hamburger Schulen
des Gesundheitswesens in den Schuljahren 2010/2011 bis 2019/2020 siehe Anlage 2.

Frage 3: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils wel-
cher Gré8e, Raumanzahl und Ausstattung gibt es flir Studierende
beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte flir den Zeitraum
2010 bis 2020 jahresweise auflisten.)

Antwort zu Frage 3:

Neben dem Studierendenwerk Hamburg (StW) gibt es eine Vielzahl von gemeinnutzi-
gen und gewerblichen Anbietern von studentischen Wohnungen, die diese in sehr
unterschiedlichen Preiskategorien betreiben. Das Studierendenwerk ist allerdings der
einzige Anbieter, der neuen Wohnraum fir Studierende und Auszubildende ausschliefl3-
lich im Rahmen 6ffentlich geférderten Wohnungsbaus mit entsprechender langfristiger
Mietpreis- und Belegungsbindung nach MaRgabe der entsprechenden Forderrichtlinien
schafft.

Die Aufgaben und die Zustandigkeit des StW ergeben sich aus dem Studierenden-
werksgesetz (StWG). Gemal § 2 Absatz 1 StWG ist das StW nur fur einen Teil der in
Anlage 1 aufgefuihrten Hochschulen zustandig. Zum 30. Juni 2018 waren an diesen
Hochschulen 72.677 Studierende immatrikuliert. Zum 30. Juni 2019 waren es 73.299
und zum 30. Juni 2020 studierten 73.487 Personen an den im Gesetz aufgefihrten
Hochschulen. Im Ubrigen siehe Anlage 3.

Uber die Anzahl der Wohnangebote aus privater Hand liegen der zustandigen Behérde
keine Erkenntnisse vor und Schatzungen werden hierzu auch nicht vorgenommen. Im
Ubrigen siehe Drs. 22/1249.

Eine Auflistung der Bestande, die in den jeweiligen Jahren in der Bindung waren, ist der
Hamburgischen Investitions- und Férderbank ASR (IFB) nicht mdglich. Die Vorhaben
sind erst seit dem Fertigstellungsjahr 2000 statistisch auswertbar, damals wurde SAP
in der IFB eingefiihrt und die neuen Férderungen hiermit erfasst. Die Bestande, die
davor fertiggestellt wurden und in den fraglichen Jahren 2010 bis 2020 noch in der Bin-
dung waren, sind nur handisch Uber die einzelnen Papierakten statistisch auswertbar.
Dies ist in der fur eine Parlamentarische Anfrage zur Verflgung stehenden Zeit nicht
mdglich.

Die Férderung wird unabhangig davon gewahrt, ob die geférderten Einheiten spater im
Rahmen eines Heims oder als normaler Wohnraum mit Mietpreis- und Belegungsbin-
dung fir Studierende und Auszubildende vermietet werden. Ebenso unterscheidet die
Foérderung nicht zwischen Platzen fir Auszubildende und Studierende.

Die Anforderungen an die Ausstattung im Rahmen der Férderung sind in den Forder-
richtlinien aufgelistet. Zur den aktuellen Ausstattungserfordernissen der Foérderung
(bauliche Mindeststandards und anderes) siehe www.ifbhh.de/downloads?tab=richtli-
nien.

Fir fertiggestellte geférderte Vorhaben fir Studierende und Auszubildende ab dem Jahr
2000 siehe Anlage 4.


http://www.ifbhh.de/downloads?tab=richtlinien
http://www.ifbhh.de/downloads?tab=richtlinien
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Frage 4: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils wel-
cher Gré3e, Raumanzahl und Ausstattung gibt es flir Auszubildende
beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte fiir den Zeitraum
2010 bis 2020 jahresweise auflisten.)

Antwort zu Frage 4:

Seit 2014 bietet das Studierendenwerk Hamburg auch volljahrigen Auszubildenden
Wohnraum an. Zunachst begrenzt auf insgesamt 70 Platzen in den Wohnanlagen
Kiwittsmoor und Rahlstedt. 2017 kam das Sophie-Schoop-Haus mit einem Anteil von
70 Platzen fur Auszubildende hinzu. Seit Ende 2019 wird das Angebot fur Auszubil-
dende im Sinne der Drs. 21/18515 um jeweils circa ein Drittel neu geschaffener Platze
nach Fertigstellung von Erweiterungen bei Bestandswohnheimen beziehungsweise
Neubauten erhdht. Aktuell hat das Studierendenwerk in Neuwiedenthal 39 Platze und
durch die Erweiterung des Wohnheimes Grandweg zusatzlich 23 Platze (Wiedereroff-
nung im November 2020) geschaffen. Damit stehen insgesamt circa 160 Platze fiir Aus-
zubildende zur Verfligung.

Die ,Stiftung Auszubildendenwerk® (Azubiwerk) betreibt zwei Wohnheime: seit 2016 in
Wandsbek mit 156 Wohnplatzen (ZimmergréRe 14,5 bis 18,5 m? zuzlglich Gemein-
schaftsflache) und seit 2020 in Harburg mit 191 Wohnplatzen (ZimmergroRe 14,5 bis
16,5 m? zuzuglich Gemeinschaftsflache). Die Wohnungen sind vollmébliert.

Seit dem 1. Januar 2014 vermietet die ausblick hamburg gmbh (ausblick) zunachst 60,
spater 70 Zimmer an Auszubildende, die nicht aus Hamburg kommen, im Internat des
Berufsférderungswerks Hamburg im Marie-Bautz-Weg 13. Die 17 m? gro3en Zimmer
haben Dusche und WC. Sie sind mit Bett, Schreibtisch, Stuhl und Schrank mébliert. Im
Untergeschoss gibt es eine Gemeinschaftskiiche sowie eine Waschkiiche mit Wasch-
maschinen und Trocknern (kostenpflichtig).

Ebenfalls mdblierte Zimmer vermietet ausblick in der Stargarder Strafle 62 seit Juli
2020. Es stehen 34 Zimmer in Wohngemeinschaften a drei und vier Personen zur Ver-
fugung. Sie haben ein gemeinsames Bad mit Dusche und WC sowie eine Kiche mit
Esstisch und Stihlen, Spule und Kihischrank. Die GrélRe der einzelnen Zimmer liegt
zwischen 11 und 16 m2. Sie sind mit Bett zum Teil mit Unterschranken, sonst mit Side-
boards, Schreibtisch mit Lampe, Schrank und Blrodrehstuhl ausgestattet. In jedem der
drei Hauser befindet sich eine Gemeinschaftswaschkiiche mit einer Waschmaschine
und einem Trockner fir den Minzbetrieb. Ein Gemeinschaftsraum fur alle Bewohnerin-
nen und Bewohner verfligt Uber einen Fernseher, eine Sitzecke, Tische und ein Tisch-
fuBballspiel.

Die Johann Daniel Lawaetz-Stiftung (Lawaetz-Stiftung) vermietet seit 2018 im Objekt
.Lutherpark®, Holstenkamp 119, Bezirk Altona, sieben Wohnplatze an Auszubildende
mit Fluchthintergrund, die im August 2020 auf 21 aufgestockt wurden. Die Zimmer sind
nicht maébliert.

Frage 5: Falls es keine offiziellen Zahlen zu Wohnheimen in Privathand gibt:
Gibt es hier Schétzungen und mit welchen Zahlen wird gearbeitet?

Antwort zu Frage 5:
Nein. Im Ubrigen siehe Antwort zu 3.

Frage 6: Wo, wann und auf welchen Fldchen sollen die im Koalitionsvertrag
angeklindigten neuen Wohnheimplétze entstehen? Wie viele Platze
sind auf welcher Fléche zu erwarten?

Antwort zu Frage 6:

Das Azubiwerk wird bis 2022 im Munzviertel ein Wohnheim fur Auszubildende mit 209
Platzen errichten.

Der Trager ausblick steht mit der SAGA Unternehmensgruppe in Verhandlungen uber
die Anmietung von 32 Wohnungen (70 Wohnplatze) im Wohnobjekt ,Gleisdreieck” am
Mittleren Landweg.

Daruber hinaus werden die Planungen zum Ausbau der Wohnheimplatze um rund
2.000 Platze bis 2030 im Rahmen eines Masterplanes entwickelt.
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Dazu bezieht die zustandige Behorde das Studierendenwerk Hamburg in seine plane-
rischen Uberlegungen ein. Dies gilt insbesondere fiir die Entwicklung von neuen Hoch-
schulstandorten wie auf dem Forschungscampus in Bahrenfeld oder in Oberbillwerder,
aber auch an bestehenden Standorten werden bei Weiterentwicklungen Optionen zum
Ausbau von Wohnheimen geprtift.

Frage 7: Wie viele Wohnheimplétze wurden in den Jahren 2019 und 2020 neu
geschaffen? (Bitte nach Jahren, Trdger, Standort, Auslastung sowie
nach Studierenden und Auszubildenden aufschliisseln.)

Antwort zu Frage 7:

Das Studierendenwerk Hamburg hat im Dezember 2019 die Wohnanlage Neuwiedent-
hal in der Cuxhavener Stralle 188 in 21149 Hamburg mit 39 Wohnheimplatzen (kalku-
latorisch 26 Platze fir Studierende und 13 Platze fur Azubis) ertffnet. Im November
2020 feiert die Wohnanlage Grandweg im Grandweg 16 in 22529 Hamburg Wiederer-
offnung nach Sanierung. Dabei wurden 23 Wohnheimplatze (101 auf 124 Wohnplatze;
kalkulatorisch 16 Platze fir Studierende und sieben fiir Auszubildende) neu geschaffen.

Im Juli 2020 konnten der ausblick hamburg gmbh 34 Zimmer fir Auszubildende mit
Fluchterfahrung zur Vermietung tibergeben werden. Davon sind 20 Wohnplatze belegt.

Das Azubiwerk eréffnete 2020 ein Wohnheim in Harburg mit 191 Platzen. Alle Platze
sind belegt. Im Objekt Lutherpark in Altona wurden im August 2020 14 zuséatzliche
Wohnplatze zur Verfiigung gestellt, davon sind sieben besetzt.

Im Ubrigen siehe auch Drs. 22/1249.

Frage 8: Wie viele Antrdge auf Baugenehmigung fiir Wohnheime fiir Studen-
ten und/oder Auszubildende sind aktuell gestellt? Wie viele sind
genehmigt?

Antwort zu Frage 8:

Das StW hat derzeit keine Bauantrage gestellt. In Vorbereitung ist der Bauantrag fur
den Neubau des Wohnheimes Emil-Wolff-Haus, der im Dezember 2020 beziehungs-
weise Januar 2021 eingereicht wird. Fur Nachverdichtungen in den Wohnheimen
Rudolf-Laun-Haus (RLH) und Die Burse sind Antrage auf Bauvorbescheide bereits ein-
gereicht (RLH) beziehungsweise werden im November beziehungsweise Dezember
2020 gestellt (Die Burse).

Die Bezirksamter fihren keinerlei Statistik Gber die Art von Bauvorhaben und dement-
sprechend auch nicht speziell Gber Wohnheime fiir Studierende und/oder Auszubil-
dende. Fur die in der Anlage 5 gemachten Angaben besteht deshalb kein Anspruch auf
Vollstéandigkeit.

Frage 9: Werden Kapazitéten fiir internationale Studierende freigehalten? Um
wie viele Plédtze handelt es sich? Konnten sie zum Wintersemester
2020/2021 belegt werden oder gibt es noch freie Kapazitédten?

Antwort zu Frage 9:

Die Wohnheime des Studierendenwerks Hamburg sind insbesondere fiir internationale
Studierende von besonderer Bedeutung. Im Jahr 2019 (Stand 10/19, Geschéftsbericht
Studierendenwerk 2019) haben in den Wohnheimen 1.881 internationale Studierende
aus 113 Nationen gelebt. Das ist ein Anteil von 46 Prozent (https://www.studierenden-
werk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen).

Das Studierendenwerk ist mit den Hochschulen im engen Austausch tber die Entwick-
lung von Bedarfen fir internationale Studierende und passt seine Planungen zur Ver-
mietung entsprechend den Bedarfen an. Dabei werden die Austauschprogramme
(besonders ERASMUS-Austauschprogramme) ebenso bedacht wie die summer
schools oder das freshmen-Programm fir internationale Studierende an der Techni-
schen Universitdt Hamburg. Wahrend fur Programmstudierende mit den Hochschulen
vereinbarte Platze vorgehalten werden, bewerben sich die internationalen Studierenden
(freemover) Uber das regulare Verfahren.


https://www.studierendenwerk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen
https://www.studierendenwerk-hamburg.de/das-studierendenwerk-hamburg/presse/publikationen
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Wahrend der Corona-Pandemie ist die Nachfrage von internationalen Studierenden ins-
gesamt deutlich gesunken. Auch der Bedarf fir das Wintersemester 2020/2021 liegt
unter den Vorjahren. Die dadurch frei werdenden Kapazitdten wurden an andere Stu-
dierende und Auszubildende vergeben. Die Wohnheimplatze fir die kommenden
ERASMUS-Austauschprogramme werden in den nachsten Jahren in Abstimmung mit
den Hochschulen wieder aufgestockt.

Frage 10: Die Stadt Hamburg kann Studierendenwohnheime aus Mitteln der
sozialen Wohnraumférderung des Bundes finanzieren. In welcher
Hbéhe wurden finanzielle Mittel liber diesen Weg eingesetzt und fiir
welche Projekte?

Antwort zu Frage 10:

Als Ausgleich fir die gesamte Geschaftstatigkeit und damit auch fur die gewahrten For-
derungen erhalt die IFB einen Zins- und Verlustausgleich aus Haushaltsmitteln der
Freien und Hansestadt Hamburg. Diese Haushaltsmittel der Freien und Hansestadt
Hamburg beinhalten durchgeleitete Bundesmittel. Ein genauer Ausweis der Mittelver-
wendung je Vorhaben ist in diesem System nicht vorgesehen.

Vorbemerkung: Eine Untersuchung des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) fiir
den Finanzdienstleister MLP ergab, dass die Corona-Pandemie die
Situation fiir viele Studierende verschérft hat: Studenten miissen
demnach derzeit deutlich mehr Geld fiir Miete ausgeben als vor der
Corona-Pandemie. In fast allen Universitétsstddten hétten sich die
Warmmieten teilweise deutlich erhéht. Gleichzeitig haben viele Stu-
denten ihren Nebenjob verloren und damit weniger Geld zur Verfii-
gung. Vereinzelt meldeten Wohnheime in Deutschland coronabedingt
aber auch freie Plétze, die sonst rar sind.

Frage 11: Wie ist die tatsdchliche Auslastung der Hamburger Wohnheime?
(Bitte die zur Verfiigung stehenden Plétze inklusive Standort auflisten
und die Auslastung nach Studierenden und Auszubildenden fiir die
Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschliissein.)

Antwort zu Frage 11:

Flr das Jahr 2020 siehe fur die Wohnanlagen des Studierendenwerks Hamburg Anlage
6. Im Ubrigen siehe Drs. 21/18504 und 21/14102.

Die Auslastung der beiden Wohnheime fir Auszubildende des Azubiwerks betrug
immer 100 Prozent.

Die Auslastung der Wohnobjekte von ausblick betrug am Standort Marie-Bautz-Weg in
2018 durchschnittlich 66,75 Bewohnerinnen und Bewohner, in 2019 durchschnittlich
64,92 Bewohnerinnen und Bewohner und in 2020 durchschnittlich 55,3 Personen. In
der Stargarder StralRe 62 betrug die Auslastung in 07/2020 neun Bewohnerinnen und
Bewohner, in 08/2020 elf Bewohnerinnen und Bewohner in 09/2020 18 Bewohnerinnen
und Bewohner und in 10/2020 20 Bewohnerinnen und Bewohner. Dies waren 14,5 Per-
sonen im Durchschnitt.

Die Auslastung des Wohnobjektes Lutherpark betrug in den Jahren 2018 und 2019 100
Prozent, im Jahr 2020 liegt sie aktuell bei 66 Prozent.

Frage 12: Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf die Anzahl der
Bewerbungen auf Wohnheimplétze? Wie hat sich die Nachfrage im
Vergleich zum Vorjahr verdndert? (Bitte die Anzahl der Bewerbungen
monatsweise flir die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschliisseln.)

Antwort zu Frage 12:

Die Nachfrage beim Studierendenwerk Hamburg (StW) ist saisonal gepragt und ist
immer besonders hoch zum Start des Wintersemesters. Im September 2018 lagen rund
2.300 Bewerbungen fur einen Wohnplatz in den Wohnanlagen vor. Im gleichen Zeit-
raum 2019 waren es rund 2.700 und in 2020 gab es rund 1.800 Bewerbungen. Aktuell
sind die Bewerbungszahlen durch die Corona-Pandemie aufgrund der Lockdown-
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Regelungen und eingeschrankten Reisemdglichkeiten gesunken. Auch die Uberfiih-
rung der Hochschulveranstaltungen von Prasenzlehre in die digitale Lehre reduzieren
die Bewerbungszahlen. Im Ubrigen siehe fiir das StW Anlage 7.

Der Trager ausblick meldet fir die Unterbringung von Auszubildende im Jahr 2018 159
Anfragen, im Jahr 2019 186 Anfragen und im Jahr 2020 139 Anfragen.

Das Azubiwerk meldet im Jahr 2018 123 Anfragen, im Jahr 2019 156 Anfragen und im
Jahr 2020 238 Anfragen.

Die Belegung der Wohnplatze im Objekt Lutherpark erfolgt nicht aufgrund von Bewer-
bungen, sondern durch individuelle Absprachen zwischen dem Trager f & w férdern und
wohnen AS6R und der Lawaetz-Stiftung.
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Anlage 1

16S'v 1.0V 609'¢ - - - - - - - uass3 uswabeue|y pun SluouoyQ Jnj H4 "Alid
Zry oS 12V - - - - - - - Juswebeuey Jn} 9|NYOSYd0H [00ydS Ssauisng
113] 9/ JAS) - - - - - - - uljyeg s|nyosyooH

- - - 161 YA 16 €e - - - 8|nyadsydoyisuny ayosiuyds | Jsuljueg

¥9¢ (5144 )44 Ll Ll 90l [40] 06 €9 € Awspeoy puelg
66 106 608 a8g YALS 8vl BinqweH |ooyog ssauisng UJBYON
€c0'e €G8'¢c 08C'¢ 120°¢ 610°¢C 69| vel'l ccl 28¢ 0cl BinquieH |0oyos |eolpsy
190°¢ YAV G0l LVl vl 1191 L1191 clE) 260’1 €0/, sniuasal4 s|nNYosyooH
Juswabeue)

. . . . . ) ) v. o 8C | somieg  J0  |ooyog  sseuisng [EUONBUIS)U|

goc 66¢€ 638¢ 108 8G0°L L2l 6L €/8 1G9 80¢ 8be|09 ssauisng ong

- 4% 4% 514% 19¢€ YA L€ Gg8c 6.¢ LG¢ BinquieH ubiseq 'n spoy\ N} BlWBpPEYY

€468 9/S9 [4°1] 109 09S 8¢S ely 14%14 691 90v oluoxel( pun Jiaqly 8jelzog Inj 8|jnydsyooH A3
8901 020l 616 ¥Z6 968 5174} 182 (XA 9¢€9 €G6a uoljesjsiulWpy ssauisng Jo |ooyos BinqueH
eve 10€ [4°14 1914 6.¢C c0c 691 601 69 Ausianiun sonsibo auyny
198 74°] olL6 €368 €368 768 /.8 G6 8G6 /199 6.9 BinquieH |ooyos-meT-snusong
HH

oce|  06z|  95z|  Z9E|  OSE|  LOP|  8Ov|  BSE|  BLZ|  69Z|y00) 00 n uszUBLLY | SILISPENY BUOSINGPPION
€8/ 1¥9 acy 1€€ 80¢ 08¢ 1G¢C eve 98¢ )44 BinqueH I18zij0d Jap slwapeyy
qsv'¢c Gll'¢C 199°¢ qev'c 86¢°¢C 0gc’¢e | {44 8€9°¢C 9/6°¢C ¢l6'¢C BinquieH 1e1sIaAIuN-IPILYDS-INWISH
0ce’L 89C'L 19C'L ¢8¢C'L g6c’ L €9C'| cle') 414" ¢c6 888 Binquiey Jsjesay | pun MISnpy Inj 8|NYISYo0H
Gc6 616 Ll6 c06 8/8 €388 0.8 38 Ges8 062 BinquieH ajsuny spuapjiq Jnj 8|NYISYo0H
¢089l| ¥S0°LL| 9699l | €889lL| /L/99L| 0€v9lL| 86.GL| 8Z6VL| 8VEVL| LEVEL HH ua)jeyosuassip s1puemabuy Jny 8|nyosyooH
9l€'¢C (X4 4 AN €cv'e (YARA 96V°'C cer'e Y0€'C loc'¢ 696°L 1ensiaAlun AupusjeH
G/€9 cl8'. 12V 99G6°/ €8¢'L 1689 1199 9/€9 916G G0g'S Bingiey-bingquieH 1ensiaAlun ayosiuyos |
60GS'Ey| LLC'Eyh| €698'¢v| clecy| Levivy| 08v'L¥| 6L0Ly| S.v0¥| ¥v.08C| 89l'.E€ Binquiey 1eusiaAiun
610C 8102 1102 9102 GLoc 7102 €102 4114 1102 0102 9INYIdSYyooH




Drucksache 22/2272 Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

Anlage 2

Schuljahr 'Iiualg Schu!ische gesamt
usbildung [ Ausbildung
2010/11 39.013 4.070 43.083
2011/12 38.366 3.763 42.129
2012/13 38.078 3.501 41.579
2013/14 36.976 3.458 40.434
2014/15 36.528 3.457 39.985
2015/16 36.363 3.294 39.657
2016/17 36.417 3.097 39.514
2017/18 36.290 3.112 39.402
2018/19 36.783 3.596 40.379
2019/20 36.847 3.824 40.671

Quelle: Schuljahresstatistik 2010 bis 2019 inkl. PTA
und Altenpflegeschiilerinnen und Altenpflegeschiiler.

Die Zahl der Schulerinnen und Schiiler an den Hamburger Schulen des Gesundheitswesens in den
Jahren 2010 bis 2020 stellt sich wie folgt dar:

2010 3447
2011 3749
2012 4025
2013 3995
2014 3589
2015 3880
2016 4122
2017 4197
2018 4282
2019 4482

Quelle: Statistik der Schulen des Gesundheitswesen Sozialbehérde (Amt fiir Gesundheit) /
Statistisches Bundesamt Fachserie 11 Reihe 2, Bildung und Kultur, Berufliche Schulen



Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode Drucksache 22/2272

Anlage 3

Stichtag jew. 31.12. des | Anzahl Wohnanlagen | Anzahl Wohneinheiten
Jahres Studierendenwerk Studierendenwerk
2010 21 3.708

2010, ab 1.10.2010 22 3.745

2011 22 3.744

2012 23 3.962

2013 23 3.954

2014 23 3.952

2015 23 3.946

2016 23 3.957

2017 24 4.223

2018 25 4.364

2019 26 4.403

2020, Angaben zum | 26 4.424

November 2020

Es gibt verschiedene Wohnformen: Zimmer in Wohngemeinschaften, aber auch 1-er bzw. 2-er Apartments, in denen die
Bewohnerinnen und Bewohner sich eine Kiiche, einen Gemeinschaftsraum und die Sanitaranlagen teilen. Die Wohnheimplatze
werden mobliert zur Verfligung gestellt. Im Rahmen 6ffentlicher Wohnungsbauférderung erstellte Platze richten sich nach den
entsprechenden Forderrichtlinien der Hamburgischen Investitions- und Férderbank (IFB).
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Anlage 4

Jahr der Anzahl Anzahl Quadratmeter
Fertigstellung Wohnungen | Platze Wohnflache
Studierendenwerk Hamburg
2012 102 215 5.955
2014 98 329 6.518
2016 28 303 5.075
2017 143 266 7.416
2018 78 128 3.127
Alle weiteren Investoren
2000 23 45 1.252
2001 74 74 1.968
2002 232 232 5.896
2004 77 154 3.644
2011 73 81 2.111
2014 8 54 1.576
2016 68 156 4.169
2016 57 76 1.614
2016 52 52 1.269
2017 11 22 511
2019 19 42 1.004
2020 93 111 2.598
2020 92 191 3.944

Quelle: IFB

Die Nennung der Trager und Standorte von Wohnungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung wirde gegen § 23 HmbWoFG,
das Sozialgeheimnis sowie gegen das Bank- und gegen Geschaftsgeheimnisse verstolRen, deshalb wird davon Abstand
genommen.

Zu ungefordert errichteten Studierenden- und Auszubildenden-Wohnungen und —Wohnheimen kann die IFB keine Aussage
treffen, ebenso nicht tiber Objekte, die keine Mietpreis- und Belegungsbindungen mehr haben.

10



Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode Drucksache 22/2272
Anlage 5
Bezirksamt Altona
Belegenheit Bauvorhaben Verfahrensstand
Stresemannstrale 213 [Neubau eines Quartiers mit| Genehmigung Dezember 2016

Wohnungen, Gewerbeflachen und
Tiefgarage, Wohnungen far
Studierende, Auszubildende und
Berufsanféanger mit insgesamt 777
WE (453  Wohnungen fur
Studierende, 110 Wohnungen fir

erteilt, Baubeginn Mai 2017

Auszubildende (6ffentlich
geférdert), 214 Wohnungen fur
Berufsanfanger oder sonstige
(Young Professional))
Behringstralle 150 Neubau eines | Genehmigung  Januar 2018
Studentenwohnheims mit | erteilt. Innutzung genommen Juni

Tiefgarage (327 WE) ;; iLive
Umbau und Umnutzung zu einem
Studentenwohnheim

2020
Antrag zurickgenommen

Ruhrstrale 61

Konigstralke 7 Nutzungsanderung im 1. u. 2. OG

zu Studentenwohnungen (13 WE)

Genehmigung April 2017 und
Anderungsbescheid April 2019

erteilt
Behringstraflie 140 Neubau eines | Genehmigung Jan 2017 erteilt.
Studentenwohnheimes (141 | Innutzung genommen September

Platze) 2018

Alte Konigstralie 2 Errichtung Wohngebaude mit 57

Studentenappartements

Nov 2016 in Nutzung genommen

Bezirksamt Bergedorf
Aktuell liegen dem Bezirksamt Bergedorf keine Bauantrage flir Wohnheime fiir Studierende und Auszubildende
vor. Aus den vergangenen zehn Jahren sind drei entsprechende Bauvorhaben bekannt.

Bezirksamt Eimsbuttel

Derzeit sind dem Bezirksamt Eimsbttel keine Antréage fur solche Wohnheime gestellt und in Prifung. Erinnerlich
sind der Bauaufsicht acht Antrage fir Studierenden- oder Auszubildendenwohnheime, die in den vergangen zehn
Jahren genehmigt wurden.

Bezirksamt Harburg

Dem Bezirksamt Harburg lag Ende letzten Jahres ein Bauantrag zur Nutzungsanderung von drei Modulhausern
zu studentische Wohnzwecke vor, welcher im Oktober dieses Jahres befristet bis Ende 2024 genehmigt wurde.
AuRerdem liegt eine Bauvoranfrage fiir ein Studierenden- und Auszubildendenwohnheim vor. Weitere Antrage zu
Studentenwohnheimen bzw. fir Auszubildende liegen dem Bezirksamt Harburg zurzeit nicht vor.

Bezirksamt Hamburg-Mitte

Belegenheit Bauvorhabens Verfahrensstand

Borgfelder Allee | Neubau eines Studentenwohnheims in zwei | erteilt am

10 Gebduden mit 213 Wohnplatzen 05.02.2015

Dratelnstrafle Errichtung eines Wohngebaudes mit 371 | erteilt am

32 a Studentenappartements und 2 | 06.02.2017
erdgeschossigen Gewerbeeinheiten (6 bzw.
7-geschossiger Flachbau)

Schultzweg 3 Gebaudeteil 1: Neubau eines 6-8- | erteilt am
geschossigen Wohnhauses mit 174 frei | 13.09.2019
finanzierten Studentenwohnungen

Norderstral’e 67 | Gebaudeteil 3b: Neubau eines 6- | erteilt am
geschossigen  Wohnhauses  fur 209 | 13.09.2019
Auszubildende in 99 offentlich geférderten
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Wohnungen mit  Untergeschoss  und
Tiefgarage

Korallusstral’e 2 | Umnutzung von 2 Studentenwohnheimen zu | erteilt am
Wohnungen, mit insgesamt 40 Wohnungen - | 12.11.2020

16 WE im Haus 2b und 24 WE im Haus 2d/e
Alstertwiete 2 Neubau Hotelgebaude (129 Zimmer) und | Noch im
Wohngebaude (29 WE, davon 12 WE als | Prifverfahren
geforderte Wohnungen fiir Studierende und
Auszubildende), Umbau vorh. Hotel in
Teilbereichen und Neubau Tiefgarage

Bezirksamt Hamburg-Nord
Eine handische Auszahlung der eingegangenen Antrage war dem Bezirksamt Hamburg-Nord in der zur
Verfigung insgesamt nicht maéglich. Allein fir 2020 waren 800 Antrédge auszuwerten.

Bezirksamt Wandsbek

Durch eine kursorische Uberpriifung im Bezirksamt Wandsbek lieRen sich folgende Vorgénge im Sinne
der Fragestellung ermitteln:

Berner Heerweg 183 — Vorbescheid 13.10.2020 erteilt

Hammer StralRe 4 — Vorbescheid 21.01.2020 erteilt
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Anlage 6
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Anlage 7
Studierendenwerk Hamburg:
Entwicklung Bewerbungsliste 2018 - 2020
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	2272ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Anke Frieling (CDU) vom 20.11.20 und Antwort des Senats 
	Betr.: Günstiger Wohnraum: Lässt Hamburg Studenten und Azubis im Regen stehen? 
	Einleitung für die Fragen: 
	Einleitung für die Antworten: 

	Frage 1: Wie viele Studierende gibt es an Hamburgs Universitäten und Hochschulen? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 semesterweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 1: 

	Frage 2: Wie hoch ist die Anzahl von Auszubildenden in schulischen Ausbildungen und in Hamburgs Betrieben? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 2: 

	Frage 3: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils welcher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Studierende beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 3: 

	Frage 4: Wie viele Wohnheime mit wie vielen Wohneinheiten in jeweils welcher Größe, Raumanzahl und Ausstattung gibt es für Auszubildende beim Studierendenwerk und in Privathand? (Bitte für den Zeitraum 2010 bis 2020 jahresweise auflisten.) 
	Antwort zu Frage 4: 

	Frage 5: Falls es keine offiziellen Zahlen zu Wohnheimen in Privathand gibt: Gibt es hier Schätzungen und mit welchen Zahlen wird gearbeitet? 
	Antwort zu Frage 5: 

	Frage 6: Wo, wann und auf welchen Flächen sollen die im Koalitionsvertrag angekündigten neuen Wohnheimplätze entstehen? Wie viele Plätze sind auf welcher Fläche zu erwarten? 
	Antwort zu Frage 6: 

	Frage 7: Wie viele Wohnheimplätze wurden in den Jahren 2019 und 2020 neu geschaffen? (Bitte nach Jahren, Träger, Standort, Auslastung sowie nach Studierenden und Auszubildenden aufschlüsseln.) 
	Antwort zu Frage 7: 

	Frage 8: Wie viele Anträge auf Baugenehmigung für Wohnheime für Studenten und/oder Auszubildende sind aktuell gestellt? Wie viele sind genehmigt? 
	Antwort zu Frage 8: 

	Frage 9: Werden Kapazitäten für internationale Studierende freigehalten? Um wie viele Plätze handelt es sich? Konnten sie zum Wintersemester 2020/2021 belegt werden oder gibt es noch freie Kapazitäten? 
	Antwort zu Frage 9: 

	Frage 10: Die Stadt Hamburg kann Studierendenwohnheime aus Mitteln der sozialen Wohnraumförderung des Bundes finanzieren. In welcher Höhe wurden finanzielle Mittel über diesen Weg eingesetzt und für welche Projekte? 
	Antwort zu Frage 10: 

	Vorbemerkung: Eine Untersuchung des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) für den Finanzdienstleister MLP ergab, dass die Corona-Pandemie die Situation für viele Studierende verschärft hat: Studenten müssen demnach derzeit deutlich mehr Geld für Miete ausgeben als vor der Corona-Pandemie. In fast allen Universitätsstädten hätten sich die Warmmieten teilweise deutlich erhöht. Gleichzeitig haben viele Studenten ihren Nebenjob verloren und damit weniger Geld zur Verfügung. Vereinzelt meldeten Wohnheime in Deutschland coronabedingt aber auch freie Plätze, die sonst rar sind. 
	Frage 11: Wie ist die tatsächliche Auslastung der Hamburger Wohnheime? (Bitte die zur Verfügung stehenden Plätze inklusive Standort auflisten und die Auslastung nach Studierenden und Auszubildenden für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 
	Antwort zu Frage 11: 

	Frage 12: Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf die Anzahl der Bewerbungen auf Wohnheimplätze? Wie hat sich die Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr verändert? (Bitte die Anzahl der Bewerbungen monatsweise für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aufschlüsseln.) 
	Antwort zu Frage 12: 
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